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SICHERHEIT

Präventionspreis verliehen
Verein „Teilseiend“ ausgezeichnet

Für sein Ferienprogramm, bei dem muslimische, 
jüdische, christliche und konfessionslose Kin-
der und Jugendliche zusammenkommen, hat 
der Verein „Teilseiend“ den Heidelberger Präven-
tionspreis erhalten. Die Initiative Heidelberger 
Muslime zeigt dabei Gemeinsamkeiten und Un-
terschiede  der Religionen auf. Auch Themen  wie 
Nachhaltigkeit oder globale Gerechtigkeit kom-
men zur  Sprache. Den Preis verleiht der Verein 
Sicheres Heidelberg alljährlich. 
 S. 8 ›

KOMMUNALPOLITIK

Gemeinderat tagt
Sitzung am 17. Dezember

Der Gemeinderat tagt am Donnerstag, 17. Dezem-
ber, ab 16 Uhr. Die Stadträtinnen und Stadträte 
kommen aufgrund der Corona-Schutzmaßnah-
men in der Neuen Aula der Universität Heidelberg 
zusammen. Auf der Tagesordnung der öffentli-
chen Sitzung stehen 55 Themen. Die Sitzung wird 
in den Neuen Sitzungssaal im Rathaus, Marktplatz 
10,  übertragen. Wegen der Corona-Pandemie steht 
nur eine begrenzte Anzahl von Sitzplätzen bereit.   

 www.gemeinderat.heidelberg.de

FLÜCHTLINGE 

Verlagerung Ankunftszentrum
Bürgerentscheid im Gemeinderat 

Der Gemeinderat entscheidet am 17. Dezember darü-
ber, ob und wann ein Bürgerentscheid über die vom 
Gemeinderat beschlossene Verlagerung des Lan-
desankunftszentrums für Flüchtlinge auf das Areal 
Wolfsgärten durchgeführt wird. Das Ankunftszent-
rum ist derzeit auf dem ehemaligen Militärgelände 
Patrick-Henry-Village untergebracht. Der Standort 
war von Anfang an befristet. Dort soll auf Beschluss 
des Gemeinderats ein Stadtteil für 10.000 Bewohner 
und 5.000 Beschäftigte entstehen.
 S. 5 ›

W egen zu hoher Infektions-
zahlen haben sich Bund und 

Länder zur Eindämmung der Pande-
mie auf weitere Einschränkungen 
des öffentlichen Lebens verständigt. 
Damit gelten aktuell die folgenden 
Regelungen:
 › Schulen und Kitas geschlossen: 

Alle Heidelberger Schulen und Kitas 
sind ab dem heutigen Mittwoch, 16. 
Dezember, bis einschließlich 10. Ja-
nuar geschlossen. Für Schülerinnen 
und Schüler der Abschlussklassen 
wird Fernunterricht angeboten. Für 
Kindergarten-Kinder und Schüler 
bis Klasse 7, deren Eltern am Arbeits-
platz unabkömmlich sind, gibt es 
eine Notbetreuung.
 › Einzelhandel: Geschäfte sind bis 

10. Januar geschlossen. Geöffnet blei-
ben unter anderem der Einzelhandel 
für Lebensmittel, Wochenmärkte, 

Apotheken, 
Drogerien, 
Tankstellen und und Banken. Lie-
ferung und Abholung von Speisen 
bleiben weiter möglich. Friseure 
müssen ebenfalls schließen.
 › A u s g a n g s b e s c h r ä n k u n g e n 

nachts: Zudem gelten landesweit 
Ausgangsbeschränkungen. Zwi-
schen 20 und 5 Uhr ist der Aufent-
halt außerhalb der Wohnung nur aus 
triftigen Gründen erlaubt, beispiels-
weise für die Ausübung des Berufs, 
die Begleitung von unterstützungs-
bedürftigen Personen oder Gassi ge-
hen mit dem Hund. 
 › Ausgangsbeschränkungen tags-

über: Zwischen 5 und 20 Uhr kann 
man die Wohnung außerdem für 
weitere Zwecke verlassen, etwa Ein-
kaufen, Sport und Bewegung. Im 
Zeitraum von 5 bis 20 Uhr sind Tref-

fen in privaten Räumen möglich. Sie 
dürfen maximal fünf Personen plus 
Kinder bis 14 Jahre umfassen, die aus 
zwei Haushalten kommen oder die 
in direkter Linie verwandt sind.
 › Regelungen über Weihnachten: 

Vom 24. bis 26. Dezember werden die 
Beschränkungen gelockert. Mög-
lich sind Treffen mit vier über den 
eigenen Hausstand hinausgehenden 
Personen aus der engsten Familie. 
Kinder bis einschließlich 14 Jahren 
zählen nicht zur Gesamtpersonen-
zahl hinzu. Für Besuche bei Freun-
den und Bekannten an Weihnachten 
gilt weiterhin die Regelung von ma-
ximal fünf Personen aus bis zu zwei 
Haushalten.
 › Silvesterregelungen: Die landes-

weiten Ausgangsbeschränkungen 

gelten auch zum Jahreswechsel. 
 › Städtische Ämter ab 21. Dezem-

ber geschlossen: Die Stadt schließt 
alle Ämter vom 21. Dezember bis 8. 
Januar. Es wird ein Notdienst einge-
richtet (siehe auch Seite 4).
Oberbürgermeister Prof. Dr. Eckart 
Würzner hält den Lockdown ange-
sichts der drohenden Überlastung 
der Kliniken  für „genau die rich-
tige Entscheidung“. Wenn um den 
Jahreswechsel auch  die Impfungen 
starten, „hilft das enorm, die Pande-
mie einzudämmen“, so Würzner.   red
Weitere Infos auf den Seiten 4 und 5.

 Informationshotline der Stadt  
 06621 321 8212 
 www.heidelberg.de/coronavirus

 www.baden-württemberg.de

Lockdown bis 
10. Januar
Schulen, Kitas und 
viele Geschäfte  
geschlossen –  
städtische Ämter ab 
21. Dezember im 
Notbetrieb

Zahlreiche geschlossene Geschäfte und Einrichtungen wie Schulen und Kitas sowie Ausgangsbeschränkungen brin-

gen das öffentliche Leben in Heidelberg zum zweiten Mal in diesem Jahr weitgehend zum Erliegen. (Foto Rothe)
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Bündnis 90/Die Grünen
Derek Cofie-Nunoo, Anja Gernand

Die Corona-Situation in Heidelber-
ger Pflegeeinrichtungen
Die zweite Corona-Welle stellt die 
Heidelberger Pflegeeinrichtungen 
erneut vor große Herausforderun-
gen. Bewohner*innen und Ange-
hörige als Besucher*innen bilden 
gemeinsam mit denjenigen, die 
in den Einrichtungen in ihrer Ver-
antwortung für vulnerable Risi-
kogruppen manchmal schwierige 
Entscheidungen treffen müssen, 
eine Verantwortungsgemeinschaft. 
Angesichts der anhaltenden Kri-
se haben sich die im Netzwerk  
gutepflege-heidelberg.de zusam-
mengeschlossenen Einrichtungs-
träger (Paritätische Sozialdienste 
Heidelberg, Agaplesion Rhein-Ne-
ckar, Caritas, evang. Stadtmission 
und ASB) auf eine gemeinsame Stra-
tegie hinsichtlich der Regelung der 
Besuche verständigt. Ein gutes Vor-
gehen, denn das schafft Klarheit für 

die Besuche an Weihnachten und 
zum Jahreswechsel.
Ergebnis des Austauschs zwischen 
Vertreter*innen der Verwaltung und 
der Pflegeeinrichtungen im Krisen-
stab ist ein Regelwerk, das Besuche 
in den Pflegeeinrichtungen in Ein-
klang mit der aktuellen Corona-
Verordnung nach wie vor möglich 
machen soll. Für Heidelberger Ein-
richtungen heißt das: maximal zwei 
Besucher*innen pro Tag und Bewoh-
ner*in, Besuche möglichst immer 
nur von der gleichen Person und 

Einhaltung der geltenden allgemei-
nen Hygieneregeln sowie der ein-
richtungsspezifischen Regelungen 
als auch die Bitte um das  Tragen von 
FFP2-Masken ohne Ausatemventil.

Berufsausbildung in Coronazeiten
Auch für viele Auszubildende in 
Heidelberg ist Corona eine schwie-
rige Zeit. Sie sind zwar besonders 
abgesichert gegen Kündigung, die 
Suche nach einem Ausbildungsplatz 
wird aber grundsätzlich schwieriger. 
Auch ist die Ausbildung momentan 

bei vielen nicht im normalen Rah-
men oder nur eingeschränkt mög-
lich, da ein wichtiger Teil des dualen 
Systems gänzlich wegfällt. Besuchs-
regelungen wirken sich auch auf 
Beratungsbesuche in der Pflege-
ausbildung aus. Es gibt jedoch die 
Verpflichtung zur Ausbildung. Das 
heißt, dass auch Betriebe und Aus-
bildungsverantwortliche hier zu-
sätzlich kreativ werden müssen. Wo 
möglich, gibt es teilweise Fernler-
nen der Theorie mit dem Betrieb, An-
wendungssituationen müssen aber - 
soweit möglich - „simuliert“ werden. 
Das ist für beide Seiten keine befrie-
digende Situation und bringt Unsi-
cherheiten mit sich. Denn natürlich 
ist das in dieser schwierigen Situa-
tion nicht überall leistbar. Das heißt 
auch, dass im Bereich der dualen 
Ausbildung über die Prüfungsmoda-
litäten bei den nächsten Abschluss-
prüfungen gesprochen werden 
muss. Auszubildende, Betriebe und 
Ausbildende können sich bei den 
Gewerkschaften, der Jugendausbil-
dungsvertretung bzw. den Kammern 
hier vor Ort Rat holen.

 06221 58-47170
  geschaeftsstelle@gruene- 

fraktion.heidelberg.de

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

Die Heidelberger
Wolfgang Lachenauer

Gefragt …
... sind in dieser besonderen Zeit 
Geduld, Solidarität und auch Opti-
mismus. An der jetzigen eskalierten 
Situation tragen wir alle Mitverant-
wortung, der eine mehr, der andere 
weniger, manchmal unwissend oder 
sorglos, viele auch gar nicht. Aber 
diese vier Wochen können wir doch 
gemeinsam meistern im Hinblick 
darauf, dass es dann für alle besser 
werde! Da es uns unterschiedlich 
trifft, gehört dazu auch, dass die 
wirtschaftlichen Folgen gemeinsam 
getragen werden und diejenigen, die 
es mehr trifft, ausgleichende Unter-
stützung erhalten. Das kostet uns 
alle – auch künftig noch - etliche 
Milliarden, was im Sinne der Ge-
rechtigkeit zu akzeptieren ist.
Auch der städtische Haushalt ver-
sucht, im Rahmen seiner Möglich-
keiten zu helfen.

  info@dieheidelberger.de

Arbeitsgemeinschaft GAL/FWV
Michael Pfeiffer

(Fortsetzung des Beitrags der SPD)
Sind Sie für eine Integration des An-
kunftszentrums für Flüchtlinge in dem 
neu zu entwickelnden Stadtteil PHV?“
Der Vorteil hierbei ist, dass beide 
ernsthaft im Gemeinderat vertre-
tenen Positionen zur Abstimmung 
stünden und gleichrangig behandelt 
werden. Die Bürger*innen könnten 
somit dem Gemeinderat einen ein-
deutigen Auftrag erteilen. 
Wie würde nun ein Ratsreferendum 
in der Praxis ablaufen? Hier liegt der 
Ball zuerst beim Gemeinderat – die-
ser müsste mit 2/3-Mehrheit, also 33 
Rät*innen oder mehr, über das Rats-
referendum und die damit verbun-
dene zweite Frage beschließen. Die 
Gleichrangigkeit der beiden Fragen 
sowie die Perspektive, damit eine 
endgültige Standortentscheidung 
mit größtmöglicher Bürger*innen- ...

(weiter bei: Die Linke)
  info@gal-heidelberg.de 

Die Linke
Sahra Mirow

(Fortsetzung des Beitrags der GAL)
...akzeptanz zu treffen, könnte zu ei-
nem breiten Konsens im Gemeinde-
rat für ein Ratsreferendum führen. 
Wir brauchen eine breit akzeptierte 
Entscheidung zum künftigen Stand-
ort des Ankunftszentrums.
Um eine faire und transparente Ent-
scheidung herbeizuführen, muss den 
Bürger*innen sofort klar sein, über 
was sie abstimmen - das ist mit der 
von uns und den Vertrauenspersonen 
vorgeschlagenen zweiten Frage gege-
ben. Gern hätten wir den Alternativ-
standort PHV bereits im Bürger*in-
nenbegehren mit formuliert, doch 
hier waren uns rechtlich die Hände 
gebunden. Das Ratsreferendum er-
möglicht dies nun. Wir appellieren 
daher an die anderen Fraktionen und 
den Oberbürgermeister: „Gehen Sie 
diesen Weg gemeinsam mit uns!“

 (weiter bei: Bunte Linke)
 gemeinderat@dielinke-hd.de

FDP
Dr. Simone Schenk

Ich kenne sie auch, ...
... die Gedanken und Sorgen rund 
um das Coronavirus. Wie geht es 
weiter? Und welche Schäden wird es 
hinterlassen? Was hilft? Mir der Aus-
tausch mit anderen und die Freude 
an den kleinen Dingen. Die erleuch-
teten Fenster beim Spaziergang, die 
Dinge, die wir trotz allem in diesem 
Jahr in Heidelberg erreicht haben. 
Wir haben Wohnraum geschaffen 
für ganz verschiedene Bedürfnisse, 
und was mich besonders freut, auch 
in Bebauungsplänen eine „Ermögli-
chungskultur“ für gute individuelle 
Lösungen erreicht. Unter dem Ein-
druck der neuen Nachrichten wün-
sche ich Ihnen, dass Sie einige „Lich-
ter“ in Ihrem Alltag finden und mit 
Hoffnung und Zuversicht das Weih-
nachtsfest begehen können – trotz 
allem –, es gibt es, das Licht am Ende 
des Tunnels!

  schenk@fdp-fraktion-hd.de

Wir alle sind Teil einer Verantwortungsgemeinschaft. Schützen wir mit unserem Ver-

halten die Gesundheit besonders verletzlicher Menschen – wie hier im Haus Philippus.“ 

(Foto Cofie-Nunoo)
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In der Rubrik „Stimmen aus dem Gemeinderat“ kommen die Mitglieder des Gemeinderates zu Wort. Die Autorinnen und Autoren sind für den Inhalt ihrer Beiträge in 
vollem Umfang selbst verantwortlich, insbesondere auch in Bezug auf alle notwendigen Nutzungsrechte.

GEMEINDERAT ONLINE Aktuelle Meldungen aus dem Gemeinderat und den Ausschüssen stehen unter www.gemeinderat.heidelberg.de.

STIMMEN AUS DEM GEMEINDERAT

CDU
Werner Pfisterer

Liebe Heidelbergerinnen, 
liebe Heidelberger,
Das sehr ungewöhnliche Jahr 2020, 
das wir alle lange in Erinnerung be-
halten werden, neigt sich dem Ende 
zu. Ein Jahr der Corona-Pandemie, 
welche uns sehr viele, ungewohn-
te Einschränkungen mit teilweise 
gravierenden Folgen brachte. Auch 
unter den anderen Bedingungen hat 
der Gemeinderat getagt und viele 
für Heidelberg wichtige Entschei-
dungen getroffen. Trotz Sparmaß-
nahmen wurden auch in diesem 
Jahr viel Geld für Investitionen in 
die Zukunft von Heidelberg getätigt. 
Dies haben die Kolleginnen und Kol-
legen, mit großem Aufwand, ehren-
amtlich für das Wohl unserer Stadt 
geleistet. Ein besonderer Dank gilt 
aber der Verwaltung mit allen Mit-
arbeitern, welche unter den Coro-
na-Rahmenbedingungen eine un-
glaubliche Arbeit leisten, vor allem 

„hinter den Kulissen“ agieren und 
deren Arbeit manchmal öffentlich 
zu wenig Beachtung findet. Ohne 
sie wäre manches in Heidelberg gar 
nicht möglich. Wir verdanken ihnen 
viel. Durch sie kann eine Stadt wie 
Heidelberg erst richtig funktionie-
ren. 
Dank gilt aber auch all den Men-
schen, die sich in jeglicher Hinsicht 
politisch, sozial oder ehrenamtlich 
für das Gemeinwohl unserer Stadt 
einsetzen, sei es als Einzelperson 
oder in den vielen Vereinen in Hei-
delberg. Besonderer Dank gilt all den 
haupt- und ehrenamtlichen Perso-
nen, die in den kommenden Weih-
nachts- und Silvestertagen arbeiten, 
vor allem vor dem Hintergrund, dass 
ihre Arbeit immer schwieriger wird! 
Die CDU-Gemeinderatsfraktion 
wünscht Ihnen und Ihren Angehö-
rigen ein schönes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins hoffent-
lich besseres neue Jahr! Wir hoffen, 
dass Sie fernab des Alltagsstresses 
einige Tage Zeit haben, um zur Ruhe 
zu kommen und Kraft zu tanken für 
2021. Es grüßt Sie herzlich, Ihr Wer-
ner Pfisterer, www.pfisterer.net

 06221 58-47160
 info@cdu-fraktion-hd.de

SPD
Prof. Dr. Anke Schuster

Gemeinsamer Beitrag von SPD, 
GAL, Die Linke, Bunte Linke, HiB 
und Die PARTEI 

Zwei Fliegen mit einer Klappe – 
Wir brauchen eine eindeutige Lö-
sung bei der Standortsuche für das 
Ankunftszentrum!
Dem Bürgerbegehren stattzugeben 
wäre die einfachste Variante und 
wird auch explizit durch die Ge-
meindeordnung ermöglicht. Die 
Grünen haben jedoch ihr NEIN be-
reits signalisiert. Dennoch werden 
wir den Antrag im Gemeinderat er-
neut stellen und hoffen auf ein Um-
denken der Grünen. Es gilt zudem, 
sich detailliert mit dem Verfahren 
des Bürger*innenentscheids ausei-
nanderzusetzen und entsprechende 
Beschlüsse im Gemeinderat am 17.12. 
hilfsweise vorzubereiten.
Gerne greifen wir die Idee des Ober-
bürgermeisters auf:

Die Bürger*innen sollen beim Bür-
ger*innenentscheid Ankunftszentrum 
über den möglichen Standort Wolfsgär-
ten UND per Ratsreferendum über PHV 
als Alternativstandort abstimmen.
Wir sehen die Kombination des Bür-
ger*innenentscheides mit einem 
Ratsreferendum über den Alternativ-
standort PHV als eine gute Möglich-
keit für die Heidelberger*innen, trans-
parent und konstruktiv abzustimmen. 
Dies ist im Interesse aller Beteiligten 
und schafft Planungssicherheit. 
D. h. im Klartext: Die Bürger*innen 
beantworten zwei Fragen:
Die erste, mit dem Bürgerbegehren 
festgelegt, lautet: „Sind Sie gegen eine 
Verlagerung des Ankunftszentrums für 
Flüchtlinge an das Autobahnkreuz auf 
die landwirtschaftlich genutzte Fläche 
Wolfsgärten?“
Als weitere Frage des Ratsreferen-
dums werden wir im Gemeinderat 
folgende, auf Vorschlag der Vertrau-
enspersonen, beantragen: „Für den 
Fall, dass die Frage [des Bürgerbegeh-
rens; Anm. der Red.] mehrheitlich mit 
„JA“ beantwortet wird:   
 (weiter bei GAL)

 06221 58-47150
  geschaeftsstelle@spd-fraktion. 

heidelberg.de

AfD
Sven Geschinski

Der OB liegt falsch, …
…wenn er einen „harten Lockdown“ 
fordert. Es gibt keinerlei Beweise 
dafür, dass der Einzelhandel Infek-
tionszahlen in die Höhe treibt. Die 
Politik schaltet in den Panikmodus. 
Es wird Stärke simuliert, wo Hilf-
losigkeit herrscht. Dabei könnte 
man von Tübingen lernen, wie man 
Risikogruppen, d.h. Alte und Vor-
erkrankte, effektiv schützt. Covid 
betrifft in seinen gesundheitlichen 
Auswirkungen nämlich nicht alle 
Menschen gleichermaßen. Die sozi-
alen und wirtschaftlichen Schäden 
der angewandten Maßnahmen sind 
verheerend. 

  stadtrat@sven-geschinski.de  

Bunte Linke
Dr. Arnulf Weiler-Lorentz

(Fortsetzung des Beitrags von: 
Die Linke)
„Stimmen Sie mit uns im Gemeinderat 
für ein Ratsreferendum mit eindeutiger 
Fragestellung für den Standort PHV!“ 
„Springen Sie über Ihren Schatten und 
stimmen Sie für den gemeinsamen Ter-
min mit der Landtagswahl!“
Der gemeinsame Termin ist unter 
praktischen Gesichtspunkten die 
beste Lösung, liegt nicht in den Fe-
rien und Ihr Argument, dass die Bür-
ger*innen durch die einerseits ver-
sandte Wahlbenachrichtigung für 
die Landtagswahl und gleichzeitig 
versendeten Briefwahlunterlagen ...

(weiter bei: Die PARTEI)
  arnulf.lorentz@t-online.de

HD in Bewegung (HiB)
Waseem Butt

(Fortsetzung des Beitrags von: 
Die PARTEI) 
... die mit ihren 16 Stimmen dem 
Bürger*innenbegehren stattgeben 
könnten oder zusammen mit uns 
eine 2/3-Mehrheit für ein Ratsrefe-
rendum ermöglichen könnten.
Veranstaltungsankündigung
Weihnachten interkulturell, mehr 
Freude als Trauer! | FR, 18.12., 18 Uhr | 
Facebook-Live auf dem Profil Heidel-
bergInBewegung

  stadtrat@waseembutt.de

Die PARTEI
Björn Leuzinger

(Fortsetzung des Beitrags von: 
Bunte Linke)
... verwirrt sein könnten, ist doch nur 
ein vorgeschobenes. Mit unseren An-
trägen auf ein Ratsreferendum so-
wie einen gemeinsamen Termin mit 
der Landtagswahl schaffen wir für 
die Heidelberger*innen die Voraus-
setzungen für eine faire und trans-
parente Abstimmung –jetzt liegt es 
v.a. an der Fraktion der Grünen, ...

(weiter bei: HiB)
  info@die-partei-heidelberg.de
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Alle städtischen Ämter sind ab 
dem 21. Dezember geschlossen 
 

Notdienste werden 
aufrechterhalten – 
Online-Services nutzen 
 

D ie städtischen Dienstgebäu-
de sind zwischen Montag, 21. 

Dezember, und Freitag, 8. Januar, 
geschlossen. Das betrifft auch alle 
Bürgerämter in den Stadtteilen. Bür-
gerinnen und Bürger werden gebe-
ten, sich nur noch mit dringenden 
und unaufschiebbaren Angelegen-
heiten an die Verwaltung zu wen-
den. Hierfür wird bei den Fachäm-
tern ein Notdienst aufrechterhalten. 
Eine Liste der Ansprechpartner fin-
det sich auf www.heidelberg.de.

Online-Dienste nutzen

Zahlreiche Formulare und Online-
Dienste sind auf der Internetseite der 
Stadt verfügbar. Sie  können bequem 
zu Hause am Computer ausgefüllt, 
gedruckt und per Post oder Fax an das 
zuständige Amt geschickt werden.

Stadtbücherei geschlossen

Die Stadtbücherei Heidelberg schließt 

ab Mittwoch, 16. Dezember 2020, bis 
voraussichtlich Montag, 11. Januar 
2021. Der Bücherbus fährt nicht. Alle 
Leihfristen sind bis Sonntag, 31. Ja-
nuar, verlängert. E-Books und Online-
Medien gibt es durchgehend unter 
www.metropolbib.de. Ausweisverlän-
gerungen und Neuanmeldungen sind 
per Telefon möglich. 
Unter der Telefonnummer 06221 
58- 36100 kann die Bücherei mon-

tags bis freitags von 10 bis 16 Uhr 
erreicht werden oder per E-Mail 
an stadtbuecherei.information@ 
heidelberg.de.
 red

  www.heidelberg.de
 www.heidelberg.de/formulare
 Informationshotline der Stadt  

 06621 321 8212 
 Zentraler Bürgerservice 

 06621 58-10580

Das Bürgeramt Mitte in Bergheim ist wie alle städtischen Ämter vom 21. Dezember bis 

8. Januar geschlossen. Notdienste sind eingerichtet. (Foto Stadt HD)

OB Würzner begrüßt 
Lockdown
„Richtige Entscheidung“

Bund und Länder haben sich wegen 
steigender Corona-Infektionszah-
len auf einen harten Lockdown ab 
dem 16. Dezember verständigt. Auch 
wenn in Heidelberg die 7-Tage-Inzi-
denz zuletzt leicht zurückgegangen 
ist, hält Oberbürgermeister Prof. Dr. 
Eckart Würzner den Lockdown für 
„genau die richtige Entscheidung“.
„Das war ganz wichtig in der aktu-
ellen Situation. In den Kranken-
häusern – auch bei uns in Heidel-
berg – kommen wir bei den Inten-
sivbetten an die Kapazitätsgrenzen. 
Wir müssen unsere Kliniken vor 
dem Kollaps schützen, damit es bei 
uns nicht zu so dramatischen Situ-
ationen wie im Frühjahr in Nord-
italien oder bei unseren Nachbarn 
im Elsass kommt“, erklärt Prof. 
Würzner. 
Der Oberbürgermeister ruft alle 
Bürgerinnen und Bürger auf, weiter 
mitzuhelfen, das Virus einzudäm-
men. Wenn um den Jahreswechsel 
auch die ersten Impfungen starten, 
„hilft das enorm, die Pandemie ein-
zudämmen“, so Würzner. In Heidel-
berg wird es zwei Impfzentren ge-
ben: das Zentrale Impfzentrum auf 
dem Patrick-Henry-Village und (vo-
raussichtlich ab 15. Januar) das 
Kommunale Impfzentrum im Ge-
sellschaftshaus Pfaffengrund. 

Kinder werben für Verkehrssicherheit

Zwei „Kleine Heidelbergerinnen“ sorgten 2019 für Verkehrssicherheit auf 
Kinderwegen. Im Frühjahr 2021 will die Stadt weitere Figuren mit neuen 
Gesichtern aufstellen. Sie lädt Familien mit Kindern zwischen 6 und 11 Jahren 
dazu ein, bei „Wer wird das neue Gesicht der Heidelberger Verkehrssicher-
heit?“ teilzunehmen. Bewerbungen können per Mail an kinderfigur@
heidelberg.de geschickt werden. Teilnahmebedingungen unter https://www.
heidelberg.de/hd/HD/Leben/verkehrssicherheit.htm. (Foto Dittmer)

Geänderte Müllabfuhr um 
Weihnachten
 

Recyclinghöfe schlie-
ßen ab 20. Dezember

 
Wegen der Feiertage verschieben 
sich ab 21. Dezember die Abholtermi-
ne der Müllabfuhr. Um Weihnachten 
werden die Leerungen vorgezogen. 
So verschiebt sich die Müllabfuhr 
von Montag, 21. Dezember, auf Sams-
tag, 19. Dezember. Die Leerungen 
vom 22. bis 25. Dezember werden um 
jeweils einen Tag vorgezogen. Alle 
Müllfraktionen sind betroffen.
Die Recyclinghöfe Kirchheim, Em-
mertsgrund, Handschuhsheim und 
Ziegelhausen werden ab Montag, 21. 
Dezember, bis einschließlich Sams-
tag 9. Januar 2021, geschlossen. Der 
Recyclinghof Wieblingen, Mittelge-

wannweg 2a, ist für die Anlieferung 
in dringenden Angelegenheiten mit 
Voranmeldung geöffnet: Telefon 
06221 58-29999 (Montag bis Freitag 
von 8-13 Uhr). 

Papiertonne und Gelbe Tonne werden 
weiter alle zwei Wochen abgeholt

Zum Jahreswechsel gibt es zwei un-
gerade Kalenderwochen hinterein-
ander. Daher wechseln ab 1. Januar 
die Entsorgungswochen bei den Gel-
ben Säcken/Tonnen und den Papier-
tonnen. Behälter, die bislang in den 
geraden Kalenderwochen geleert 
wurden, werden ab Januar in den 
ungeraden Wochen geleert und um-
gekehrt. Am zweiwöchigen Rhyth-
mus ändert sich nichts. red

 www.heidelberg.de/abfall
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Hilfe in Millionenhöhe
 

Stadt stellt 2,1 Millionen 
Euro für Betroffene der 
Corona-Krise bereit 
 

D ie Stadt Heidelberg hat bereits 
zu einem frühen Zeitpunkt 

der Corona-Pandemie mit der Hei-
delberger Wirtschaftsoffensive und 
weiteren Hilfspaketen Unterstüt-
zungsangebote für unterschiedliche 
Branchen und Bereiche gestartet: 
Seit Beginn der Krise hat die Stadt 
bereits rund 2,1 Millionen Euro zur 
Verfügung gestellt. 
Zu den Unterstützungsmaßnahmen 
zählen unter anderem:
 › „Dankeschein-Aktion“ (400.000 

Euro): Die Stadt hat mehr als 125.000 
Heidelbergerinnen und Heidelber-
gern einen Dankeschein zugesandt. 
Durch Einsetzen des Dankescheins 
beim Einkauf können Bürgerinnen 
und Bürger ganz einfach Geschäfte, 
Gastronomen, Dienstleistungsbetrie-
be, Kunst- und Kultureinrichtungen, 
gemeinnützige Vereine und viele 
mehr unterstützen. Diese erhalten 
bei Teilnahme an der Aktion pro ent-
gegengenommenen Danke-schein 
einen Zuschuss der Stadt von 10 Euro. 
Jetzt wurde die Abgabefrist bis Ende 
Februar 2021 verlängert. Mehr unter 

www.vielmehr.heidelberg.de.
 › Keine Gebühren für Außen-

bewirtschaftung und Werbung 
(800.000 Euro): Heidelberger Be-
triebe müssen 2020 keine Sonder-
nutzungsgebühren für Außenbe-
wirtschaftung und Werbung im 
öffentlichen Raum zahlen. Die Rege-
lung soll – wie auch die Erweiterung 
der Außenbewirtschaftungsflächen 
für die Gastronomie im öffentlichen 
Raum – bis Ende 2021 verlängert wer-
den. Die Entscheidung trifft der Ge-
meinderat am 17. Dezember 2020.
 › Mieterlass in städtischen Gebäu-

den (650.000 Euro): Die Stadt hat 
2020 gewerblichen Mietern städti-
scher Liegenschaften bis zu sechs 

Monate die Miete erlassen. Dazu 
zählen unter anderem Vereine, Kul-
tur-, Sozial- und Bildungseinrich-
tungen sowie Betriebe und Clubs. 
Die Stadt schlägt dem Gemeinderat 
eine Verlängerung des Mieterlasses 
bis einschließlich Juni 2021 vor.
 › Unterstützung für Clubs (bis zu 

210.000 Euro): Die Stadt stellt zur 
Stärkung der Clubs in einem Förder-
programm 60.000 Euro Soforthilfe 
zur Verfügung – ein Beschluss des 
Gemeinderats am 17. Dezember 2020 
vorausgesetzt. Clubs konnten zudem 
im Rahmen des Förderprogramms 
Heidelberger Nachtökonomie zins-
lose Darlehen auf ihre Miete erhal-
ten. chb

Mein Dankeschein! 
Unterstützen Sie Ihre Dankstelle – Geschäfte, Gastronomie, 
KünstlerInnen, Soloselbständige und gemeinnützige Vereine

Sie geben mindestens 
10 Euro an der Dank-
stelle Ihrer Wahl in 
Heidelberg aus.

Damit erhält Ihre Dank-
stelle weitere 10 Euro 
von der Stadt Heidelberg.

Mehr erfahren: www.vielmehr.heidelberg.de

Beim Bezahlen übergeben 
Sie diesen Dankeschein, 
und Ihre Dankstelle scannt 
den QR-Code. 

8375-1478-7438
Und so funktioniert’s: 

Abgabefrist verlängert: Wegen der Corona-Einschränkungen können Heidelberger 

den Dankeschein bis 28. Februar 2021 abgeben.  (Grafik Stadt HD)

Verlagerung des Ankunfts- 
zentrums für Flüchtlinge
 

Gemeinderat stimmt 
über Durchführung des 
Bürgerentscheids ab 
 
Der Gemeinderat stimmt am 17. 
Dezember darüber ab, ob im kom-
menden Jahr ein Bürgerentscheid 
über die Verlagerung des Landes-
ankunftszentrums für Flüchtlinge 
auf das Areal Wolfsgärten durchge-
führt wird. Der Gemeinderat hatte 
im Sommer der Verlagerung der 
Landesreinrichtung auf das Areal 
zugestimmt.
Das Zentrum ist derzeit in der 
ehemaligen Militärsiedlung Pa-
trick-Henry-Village (PHV) unter-
gebracht. Sowohl das Land als 
auch der Heidelberger Gemeinde-

rat hatten von vornherein erklärt, 
dass die Einrichtung an diesem 
Standort befristet ist. Auf PHV soll 
auf Beschluss des Gemeinderats 
ein neuer Stadtteil für 10.000 Be-
wohner und 5.000 Beschäftigte 
entstehen.
Gegen die Verlagerung des An-
kunftszentrums auf die Wolfs-
gärten hat ein Bündnis 9.645 
Unterschriften gesammelt. Der Ge-
meinderat wird nun entscheiden, 
ob und wann der Bürgerentscheid 
durchgeführt wird. Die Stadtver-
waltung schlägt dabei vor, sich für 
einen Wahltermin zu entscheiden, 
der nicht mit anderen Wahlen ge-
koppelt ist. Dann besteht die Mög-
lichkeit, allen Wahlberechtigten 
die Briefwahlunterlagen aktiv zu-
zusenden und somit die Briefwahl 
erheblich zu erleichtern.  eu

MeinHeidelberg-App

Zusätzliche Service-Angebote, interessante Nachrichten für Heidelberg und ein 
direkter Zugang zur Stadtverwaltung – und das alles in einer neuen Optik: Das 
bietet die neue MeinHeidelberg-App der Stadt. Sie steht im Internet und in den 
gängigen App-Stores zum kostenlosen Download zur Verfügung. Bis Weih-
nachten können Nutzer über einen Adventskalender täglich Preise gewinnen, 
darunter unter anderem Hotelübernachtungen, Tickets für Schloss und 
Bergbahn sowie Glühweintassen. www.meinheidelberg.de (Foto Stadt HD)

Luftfilter in Schulen 
Stadt wird 74 Geräte 
installieren

Die Stadt Heidelberg hat 74 moder-
ne Luftfiltergeräte bestellt und wird 
diese zeitnah an neun Heidelberger 
Schulen installieren. Sie sollen nach 
den Weihnachtsferien einsatzbereit 
sein. Zum Einsatz kommen sie über-
wiegend in Räumen, die nicht aus-
reichend belüftet werden können. 
An Heidelberger Schulen gehören 
besonders auch Kinder, Jugendliche 
und Lehrkräfte aus Risikogruppen 
zu den gefährdeten Gruppen in einer 
Pandemie. Die Stadt und die Schu-
len möchten diese nun zusätzlich 
zu bestehenden Hygiene- und Lüf-
tungskonzepten schützen. Deshalb 
kommen die Geräte in Klassenräu-
men zum Einsatz, die von besonders 
vulnerablen Gruppen besucht wer-
den. Neben dem regelmäßigen Stoß-
lüften können diese Luftreiniger in 
besonderen Fällen eine sinnvolle Er-
gänzung sein. 
In sechs Klassen der Bahnstadt-
Grundschule, an denen Kinder mit 
einer Behinderung oder chroni-
schen Erkrankung unterrichtet wer-
den, kommen ebenfalls moderne 
Luftfiltergeräte zum Einsatz. Darauf 
hatte sich die Stadt mit dem Eltern-
beirat bereits Ende November ver-
ständigt. Die Gesamtzahl von Luftfil-
tergeräten an öffentlichen Schulen 
in Heidelberg liegt damit bei 80.

AKTUELLES
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BEKANNTMACHUNG

Berichtigung
der Bekanntmachung der 9. Änderung 

der Geschäftsordnung für den 
Gemeinderat der Stadt Heidelberg 

vom 12. November 2020

Die Bekanntmachung der 9. Änderung 
der Geschäftsordnung für den Gemein-
derat der Stadt Heidelberg vom 12. No-
vember 2020 im Heidelberger Stadtblatt 
vom 2. Dezember 2020 ist wie folgt zu be-
richtigen:

1. In Artikel 1 Nummer 3 lautet§ 28 Absatz 
1 richtig wie folgt:
„(1) Die förmliche Abstimmung erfolgt 
mit Hilfe eines elektronischen Abstim-
mungssystems
- sofern dies technisch möglich ist - oder 
Handaufheben unter Verwendung von 
Stimmkarten. Die oder der Vorsitzende 
legt dies vor der jeweiligen Abstimmung 
fest. Wird mit dem elektronischen Ab-
stimmungssystem abgestimmt, werden 
die Abstimmungsergebnisse und das 
Abstimmungsverhalten der Mitglie-
der des Gemeinderates in geeigneter 
Form im Sitzungssaal angezeigt. Die Ab-
stimmungsergebnisse und das Abstim-
mungsverhalten werden elektronisch zu 
Protokollzwecken gespeichert. Maßgeb-
lich für das durch die Abstimmungsanla-
ge festgehaltene Abstimmungsergebnis 
ist die Taste, die vor Ablauf der Abstim-
mungszeit zuletzt gedrückt wurde.“

2. Dem Artikel 1 ist folgende Nummer 4 
anzufügen:
„4. In § 30 Absatz 2 werden nach dem 
Wort „Offenlegungsfrist“ die Wörter 
„elektronisch zu versenden und“ einge-
fügt.“
Heidelberg, den 9.12.2020
Prof. Dr. Eckart Würzner 
Oberbürgermeister

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2019

Die Technologieförderung Heidelberg 
GmbH gibt die Feststellung des Jahres-
abschlusses, die Ergebnisverwendung 
und das Ergebnis der Prüfung des Jahres-
abschlusses für das Geschäftsjahr 2019 
bekannt.

Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Die Gesellschaftsversammlung der Tech-
nologieförderung Heidelberg GmbH hat 
am 26.10.2020 beschlossen, den geprüf-
ten Jahresabschluss und Lagebericht 
festzustellen und den Jahresfehlbetrag 
2019 in Höhe von 364.412,04 € auf neue 
Rechnung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 17.12.2020 – 29.12.2020, 
Montag bis Freitag zwischen 9.00 Uhr 
und 16.00 Uhr in den Büroräumlichkei-
ten der Gesellschaft im Neuenheimer 
Feld 582, 69120 Heidelberg, zur Einsicht-
nahme offen. Aufgrund der Corona-Pan-
demie bitten wir, dass Interessentinnen 

und Interessenten ihren Besuch vorab 
telefonisch unter der Telefonnummer 
06221/5025726 anmelden und die erfor-
derlichen Hygiene-Regeln einhalten so-
wie Mund-Nasenschutz tragen.

BEKANNTMACHUNG

Bekanntmachung der Tierseuchen-
kasse (TSK) Baden-Württemberg - An-
stalt des öffentlichen Rechts - Hohen-
zollernstr. 10, 70178 Stuttgart
Meldestichtag zur Veranlagung zum 
Tierseuchenkassenbeitrag 2021 ist der 
01.01.2021. Die Meldebögen werden Mitte 
Dezember 2020 versandt.
Sollten Sie bis zum 01.01.2021 keinen 
Meldebogen erhalten haben, rufen Sie 
uns bitte an. Ihre Pflicht zur Meldung 
begründet sich auf § 31 des Gesetzes zur 
Ausführung des Tiergesundheitsgesetzes 
in Verbindung mit der Beitragssatzung.

Viehhändler (Vieheinkaufs- und Viehver-
wertungsgenossenschaften) sind zum 
1. Februar 2021 meldepflichtig. Die uns 
bekannten Viehhändler, Vieheinkaufs- 
und Viehverwertungsgenossenschaften 
erhalten Mitte Januar 2021 einen Melde-
bogen.

Melde- und beitragspflichtige Tiere 
sind:      Pferde, Schweine, Schafe, Hüh-
ner, Truthühner/Puten 
Meldepflichtige Tiere sind: Bienenvöl-
ker (sofern nicht über einen Landesver-
band gemeldet)
Nicht zu melden sind: Rinder ein-
schließlich Bisons, Wisenten und Was-
serbüffel. Die Daten werden aus der HIT 
Datenbank (Herkunfts- und Informati-
onssystem für Tiere) herangezogen.
Nicht meldepflichtig sind u.a. Gefan-
gengehaltene Wildtiere (z.B. Damwild, 
Wildschweine), Esel, Ziegen, Gänse und 
Enten

Werden bis zu 25 Hühner und/oder Trut-
hühner und keine anderen beitrags-
pflichtigen Tiere (s.o.) gehalten, entfällt 
derzeit die Melde- und Beitragspflicht 
für die Hühner und/oder Truthühner.
Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob 
die Tiere in einem landwirtschaftlichen 
Betrieb stehen oder in einer Hobbyhal-
tung. Zu melden ist immer der gemein-
sam gehaltene Gesamttierbestand je 
Standort.

Unabhängig von der Meldepflicht an die 
Tierseuchenkasse muss die Tierhaltung 
bei dem für Sie zuständigen Veterinär-
amt gemeldet werden.

Schweine-, Schaf- und/oder Ziegen 
sind, unabhängig von der Stichtags-
meldung an die Tierseuchenkasse BW, 
bis 15.01.2021 an HIT zu melden. Die 
Tierseuchenkasse BW bietet an, die 
Stichtagsmeldung an HIT zu überneh-
men. Die Voraussetzungen und nähere 
Informationen erhalten Sie über das 
Informationsblatt, welches mit dem 
Meldebogen verschickt wird. Das In-
formationsblatt finden Sie auch auf 
unserer Homepage unter www.tsk-
bw.de.

Es wird noch auf die Meldepflicht von 
Bienenvölkern hingewiesen. Die Völker-

meldungen der Imker an ihren örtlichen 
Imkerverein werden von diesem an ei-
nen der beiden Landesverbände weiter- 
gemeldet. Ist ein Imker nicht organisiert 
oder in einem Verein, der keinem der bei-
den Landesverbände angeschlossen ist, 
müssen die Völker bei der Tierseuchen-
kasse gemeldet werden. 

Auf unserer Homepage erhalten Sie 
weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht, Leistungen der Tier-
seuchenkasse sowie über die einzelnen 
Tiergesundheitsdienste. Zudem können 
Sie, als gemeldeter Tierbesitzer, Ihr Bei-
tragskonto (gemeldeter Tierbestand der 
letzten 3 Jahre, etc.) einsehen.
Telefon: 0711 / 9673-666, Fax: 0711 / 9673 
– 710, E-Mail: beitrag@tsk-bw.de, Inter-
net: www.tsk-bw.de

BEKANNTMACHUNG

Das im Plan markierte Teilstück der 
Treppenanlage „Himmelsleiter“ im Be-
reich des Grundstücks „Am Büchsen-
ackerhang 5“ wird von einem Feldweg 
gemäß § 3 Absatz 2 Nummer 4 a) des Stra-
ßengesetzes von Baden-Württemberg zu 
einem Fußweg gemäß § 3 Absatz 2 Num-
mer 4 d) des Straßengesetzes von Baden-
Württemberg umgewidmet.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Umwidmung ist der Wider-
spruch zulässig. Der Widerspruch kann 
innerhalb eines Monats bei der Stadtver-
waltung Heidelberg – Tiefbauamt-, Gais-
bergstraße 7-9, 69115 Heidelberg, Zimmer 
510, erhoben werden. 
Heidelberg, den 16.12.2020
Stadtverwaltung Heidelberg 
-Der Oberbürgermeister- 

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2019

Die Technologiepark Heidelberg GmbH 
gibt die Feststellung des Jahresabschlus-
ses, die Ergebnisverwendung und das Er-
gebnis der Prüfung des Jahresabschlus-
ses für das Geschäftsjahr 2019 bekannt.

Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.

Die Gesellschaftsversammlung der Tech-
nologiepark Heidelberg GmbH hat am 
26.10.2020 / 02.11.2020 beschlossen, den 
geprüften Jahresabschluss und Lagebe-
richt festzustellen und den Jahresüber-
schuss in Höhe von 2.043,11 € mit dem 
zum 31.12.2019 bestehenden Verlustvor-
trag zu verrechnen und auf neue Rech-
nung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 17.12.2020 – 29.12.2020, 
Montag bis Freitag zwischen 9.00 Uhr 
und 16.00 Uhr in den Büroräumlichkei-
ten der Gesellschaft im Neuenheimer 
Feld 582, 69120 Heidelberg, zur Einsicht-
nahme offen. Aufgrund der Corona-Pan-

Bei der Stadt Heidelberg sind folgende Stellen zu besetzen:

Beim Amt für Wirtschaftsförderung und Wissenschaft ist zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt eine Stelle 

als Mitarbeiterin/Mitarbeiter (m/w/d)
im Bereich Wirtschafts- und Wissenschafts-
kommunikation 
zu besetzen. Die Bezahlung kann bis Entgeltgruppe 11 des Tarifvertrags für den öffentlichen 
Dienst (TVöD-V) erfolgen.

Beim Bürger- und Ordnungsamt ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter (m/w/d) 
im Bereich Veranstaltungsmanagement
in Vollzeit zu besetzen. Die Bezahlung erfolgt mittelfristig bis Entgeltgruppe 9c des Tarif-
vertrags für den öffentlichen Dienst (TVöD-V) beziehungsweise bis Besoldungsgruppe A10 
Landesbesoldungsgesetz Baden-Württemberg (LBesGBW). Für Beamtinnen und Beamte in 
der Laufbahn des mittleren, nichttechnischen Dienstes besteht die Möglichkeit des Aufstiegs 
in den gehobenen Dienst.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen inklusive ein-
schlägiger Abschluss- und Arbeitszeugnisse bis zum Ende der jeweiligen Bewerbungsfrist 
auf unserer Homepage online unter:

www.heidelberg.de/stellenausschreibungen.

Hier finden Sie auch die detaillierte Stellenausschreibung mit den notwendigen Qualifikatio-
nen sowie weiteren Informationen. 
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BEKANNTMACHUNGEN

demie bitten wir, dass Interessentinnen 
und Interessenten ihren Besuch vorab 
telefonisch unter der Telefonnummer 
06221/5025726 anmelden und die erfor-
derlichen Hygiene-Regeln einhalten so-
wie Mund-Nasenschutz tragen.

BEKANNTMACHUNG

Jahresabschluss für das 
Geschäftsjahr 2019

Die Heidelberger Kultur- und Kongress-
gesellschaft mbH gibt die Feststellung 
des Jahresabschlusses, die Ergebnisver-
wendung und das Ergebnis der Prüfung 
des Jahresabschlusses für das Geschäfts-
jahr 2019 bekannt.

Der Abschlussprüfer hat für den Jahres-
abschluss und Lagebericht den uneinge-
schränkten Bestätigungsvermerk erteilt.
Die Gesellschaftsversammlung der Hei-
delberger Kultur- und Kongressgesell-
schaft mbH hat am 27.07.2020 beschlos-
sen, den geprüften Jahresabschluss und 
Lagebericht festzustellen und den Jah-
resüberschuss in Höhe von 18.162,72 € 
auf neue Rechnung vorzutragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 17.12.2020 – 29.12.2020, 
Montag bis Freitag zwischen 9:00 Uhr 
und 16:30 Uhr in den Büroräumlich-
keiten der Gesellschaft in der Neuen 
Schlossstraße 4, 69117 Heidelberg, zur 

Einsichtnahme offen. Aufgrund der Co-
rona-Pandemie bitten wir, dass Inter-
essentinnen und Interessenten ihren 
Besuch vorab telefonisch unter der Tele-
fonnummer 06221-67917-0 anmelden und 
die erforderlichen Hygiene-Regeln ein-
halten sowie Mund-Nasenschutz tragen.

Heidelberg Congress
Heidelberger Kultur- und 
Kongressgesellschaft mbH
Neue Schlossstraße 4, 69117 Heidelberg

GEMEINDERAT

Einladung zur Sitzung des Gemeinde-
rates am Donnerstag, 17.12.2020, um 
16:00 Uhr

Gemeinderat: Neue Aula der Universität 
Heidelberg, Universitätsplatz, 
69117 Heidelberg

Bürger*innen/Verwaltung: 
Rathaus Neuer Sitzungssaal, Zimmer 
0.06, Marktplatz 10, 69117 Heidelberg

Die entsprechenden Abstands- und Hy-
gienemaßnahmen aufgrund der Corona-
Pandemie werden eingehalten. Es erfolgt 
eine Live-Übertragung für die Presse und 
eine begrenzte Anzahl von Bürger*innen 
in den Neuen Sitzungssaal. Das Tragen 
eines Mund- und Nasenschutzes ist er-
forderlich. 

Mach was draus! KaschteKunscht 
 

Jetzt schon bewerben, 
demnächst künstlerisch 
gestalten  
 

A lleine für alle – positive Bot-
schaften in die Stadt tragen, 

mit dem Anstoß, auch aus diesen 
Zeiten das Beste zu machen: Das 
ist das Ziel der gemeinsamen Kam-
pagne „Mach was draus! #Kaschte-
Kunscht in Heidelberg“ des Metro-
polink-Festivals für urbane Kunst 
und den Stadtwerken Heidelberg. 
Mit Augenzwinkern und kurpfälzi-
schem Dialekt geben sie auf Anfrage 
Kabelverteilerschränke in der Stadt 
zur künstlerischen Gestaltung frei. 
Wer einen Kasten – „Kaschte“ – des 
regionalen Energieversorgers gestal-
ten möchte, kann sich jetzt schon 
mit einem Foto eines noch freien 
Stromverteilerkastens seiner Wahl 
inklusive Beschreibung des Stand-
orts per E-Mail an kaschtekunscht@
metropolink-festival.de bewerben. 

Freie Gestaltungsideen sind will-
kommen, die Zeit des Lockdowns 
kann bereits für Skizzen und Ideen 
kreativ genutzt werden. Nach posi-
tiver Prüfung und anschließender 
Unterzeichnung einer Vereinbarung 
wird dann die Freigabe zur Gestal-
tung des Wunschverteilerschranks 
erteilt. Mit der Gestaltung losgehen 
kann es, sobald die Corona-Vorgaben 

diese Aktivität im Freien wieder er-
möglichen – alleine oder mit Mund-
Nasen-Schutz und Mindestabstand. 
Begleitet wird die Kampagne in 
den Sozialen Medien über #Kasch-
teKunscht und den Instagram- 
Account @kaschtekunscht. Mehr 
Infos unter

 www.swhd/kaschtekunscht

Für die Gestaltung eines „Kaschtens“ können sich Künstler und Amateure ab sofort be-

werben. Kasten oben: Lessingstraße, Weststadt. Künstler: Crank.

Öffnungszeiten

Das Kundenzentrum der Stadtwerke 
Heidelberg und der ENERGIEladen 
schließen ab dem 16.12. für den per-
sönlichen Besuch. Kunden erreichen 
die Stadtwerke Heidelberg unter 0800 
513 513 2 zu den gewohnten Zeiten 
und jederzeit unter www.swhd.de/
online-kundenservice. Am Kassen-
automaten im Kundenzentrum sind 
Einzahlungen möglich. 
Geschlossen ist vom 24. bis 27.12. sowie 
vom 31. 12.2020 bis zum 3. 1.2021.

Gemeinderat: 
Donnerstag, 17. Dezember, 16 
Uhr, Live-Übertragung aus 
der Neuen Aula der Universi-
tät in den Neuen Sitzungs-
saal, Rathaus, Marktplatz 10

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss: 
Dienstag, 19. Januar 2021, 17 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus

Ausschuss für Klimaschutz, 
Umwelt und Mobilität: 
Mittwoch, 20. Januar 2021, 
Neuer Sitzungssaal, Rathaus

Ausschuss für Kultur und 
Bildung: 
Donnerstag, 21. Januar 2021, 
17 Uhr, Neuer Sitzungssaal, 
Rathaus

 Tagesordnungen unter  
 www.gemeinderat. 
 heidelberg.de

 Nächste öffentliche 
 Sitzungen
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Auszeichnung für „Teilseiend“ 
 

Muslimische Initiative 
erhält Präventionspreis 
2020 für Projekt „Und 
was glaubst du?“

 

D er mit 2.000 Euro dotierte erste 
Preis des Heidelberger Präven-

tionspreises 2020 ging an die Initia-
tive Heidelberger Muslime mit dem 
Projekt „Und was glaubst du? – Hei-
delberger interreligiöse Ferien“. Der 
Preis wird alljählich vom Verein Si-
cheres Heidelberg ausgeschrieben. 
Laudator Dr. Manfred Lautenschlä-
ger, Gründungsmitglied von Sicheres 
Heidelberg e. V.,  würdigte das Projekt 
als in vielfacher Hinsicht kreativ und 
innovativ. Eingeladen zum interre-
ligiösen Ferienprogramm, das seit 
2017 umgesetzt wird, werden mus-
limische, jüdische, christliche und 
konfessionslose Kinder und Jugend-
liche. Die Vielfalt der Religiosität, der 
Erwerb von Sprach- und Sozialkom-
petenzen stehen bei dem Projekt im 
Vordergrund, so die Projektleiterin 
Rumeysa Turna. Manfred Lauten-
schläger hat in diesem Jahr ange-
sichts der überaus guten Qualität der 
Projekte die jeweiligen Preisgelder 
verdoppelt.

Den zweiten Platz erreichte  das Pro-
jekt „Gesicht zeigen!“ der Gregor-
Mendel-Realschule Heidelberg. Poli-
zeipräsident Andreas Stenger lobte die 
Idee, bei der über 500 Schülerinnen 
und Schüler mitmachten, als einzig-
artig. Die Jugendlichen hatten Mas-
ken mit den Flaggen ihrer Herkunfts-
länder bemalt, Bilder aufgenommen 
und Plakate erstellt, hinterlegt mit 
interaktiven Videobotschaften.   
Gleich zweimal wurde der dritte Preis 
in diesem Jahr vergeben. Er ging an 
die Julius-Springer-Schule für die 

Posterausstellung „Alles wird Mut!“ 
und an die Evangelische freikirch-
liche Gemeinde für das Musikvideo 
„Vereint gegen Rassismus“.
Einen Sonderpreis erhielt die Bera-
tungsstelle ANNA des Diakonischen 
Werks Heidelberg, die sich seit 2018 
als „Stimme für die Ausgegrenzten“ 
um die Beratung von Menschen in 
der Prostitution kümmert. red

  Die gesamte Preisverleihung unter 
www.youtube.com/
watch?v=gZSAqHJXcgc.de

(v.l.) Oberbürgermeister Würzner, Rumeysa Turna (Teilseiend e. V.), Dr. Manfred Lau-

tenschläger, Halyna Dohayman (Jüdische Kultusgemeinde) (Foto Sicheres Heidelberg)

 Kurz gemeldet

Neuer Podcast „SPILLOVER“

Im neuen Podcast der Kul-
tur- und Kreativwirtschaft 
berichtet Christian Wiens, 
Ko-Gründer und Geschäfts-
führer des Heidelberger 
Start-ups Getsafe, wie sein 
Unternehmen mit einer App 
die Versicherungsbranche 
auf den Kopf stellt. 

 youtube.com/user/ 
 StadtHeidelberg.de 

Klangforum

Das Klangforum Heidel-
berg hat sein erstes digitales 
Konzert mit weihnachtlicher 
Musik produziert. Nach zwei-
tägiger Produktionszeit in 
der Peterskirche und einer 
Woche Schnitt ist das Kon-
zert ab 18. Dezember online  
abrufbar unter

  klangforum-heidelberg.de 

Sammlung Prinzhorn 

Auch während der Coro-
na-bedingten Schließzeit 
ermöglicht die Sammlung 
Prinzhorn Einblicke in die 
Sonderausstellung „Grenz-
gänger zwischen Kunst 
und Psychiatrie. Werke der 
Sammlung Kraft“. Jeden 
Montag stellt das Museum 
auf seiner Homepage und 
auf Facebook ein Werk, einen 
Künstler oder eine Künstle-
rin aus der Sammlung vor. 

  prinzhorn.ukl-hd.de/
sammlung-prinzhorn

Tanzbiennale abgesagt

Die für den 5. bis 13. Februar 
2021 geplante Tanzbiennale 
muss abgesagt werden. Die 
gemeinsame Veranstaltung 
des Theater und Orchester 
Heidelberg sowie des Unter-
wegstheaters wird voraus-
sichtlich verkürzt und  in 
zwei Teilen zu einem späte-
ren Zeitpunkt nachgeholt.

 theater.heidelberg.de

Streichquartettfest auch digital

Bereits Anfang 2021 stehen zwei Großveranstaltungen des Heidelberger 
Frühling auf dem Programm: das bereits ausverkaufte Streichquartettfest Ende 
Januar und der biennal stattfindende Internationale Gesangswettbewerb „Das 
Lied“ im Februar. Aufgrund der aktuellen Entwicklungen bereitet das Festival 
für den Fall einer Absage derzeit digitale Alternativangebote für das  Streich-
quartettfest vor. Der Vorverkauf für den Liedwettbewerb wurde zurückge-
stellt. www.heidelberger.fruehling.de (Archivfoto Heidelberger Frühling)

Bürgerplakette
Verleihung im Mai 2021

Aufgrund der Corona-Pandemie 
muss die Verleihung der Bürgerpla-
ketten an 27 Bürgerinnen und Bür-
ger in diesem Jahr verschoben wer-
den: Die Ehrung ist nun im Mai 2021 
geplant. Die diesjährigen Preisträger 
wurden über die Terminverschie-
bung informiert. 
Die Stadt Heidelberg ehrt jährlich 
rund um den Tag des Ehrenamtes 
Menschen, die sich in besonderem 
Maße für das Gemeinwohl einsetzen, 
mit der Bürgerplakette. Sie ist die of-
fizielle Anerkennung der Stadt für 
herausragendes bürgerschaftliches 
Engagement. Menschen, die sich 
durch persönlichen und ehrenamt-
lichen Einsatz für das Gemeinwohl 
verdient gemacht haben, können mit 
der Auszeichnung geehrt werden. 

  www.heidelberg.de/ 
auszeichnungen
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